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Abseits der großen Festmeile ging‘s beschaulich zu
In der Residenz traten verschiedene Chöre auf / Serenade des BBC im Ordinariat / Nachwuchstalente in Dompfarrei

Eichstätt (smo) Abseits der
großen „Feststraßen“ ging es
bisweilen etwas beschaulicher
zu, etwa in der Residenz, wo
am Freitagabend im Spiegel-
saal EI-Vox seinen Premieren-
auftritt hatte. Im brechenvol-
len Prachtsaal musizierten die
Sängerinnen und Sänger unter
Leitung von Jörg Edelmann
Pop, Jazz und andere Musik-
Stile und steckten dabei das
Publikum mit ihrer Begeiste-
rung für Musik an.
Kurz zuvor traten im Trep-

penhaus der Residenz – vor
ebenfalls viel Publikum – die
Heidingsfelder Umdrahd‘n
auf, gefolgt vom Eichstätter
Chor Chorisma, der dieses Mal
Michael Jackson „Tribute“
zollte.
Auch am Pater-Philipp-Je-

ningen, wo die Dompfarrei
ihre Pforten geöffnet hatte,
konnte man die Ruhe etwas

mehr genießen als am Dom-
oder Marktplatz, wenn gerade
abends die großen Bands ihre
umjubelten Auftritte feierten.
Auch das ein oder andere
Nachwuchstalent konnte hier
gesichtet werden, etwa An-
dreas Mayer am Akkordeon
oder Dennis und Jonas, die
mit selbst verfassten Songs
aufwarteten.
In den Innenhof des Bischöf-

lichen Ordinariats, dort, wo
sonst nur „geistliche Würden-
träger“, wie Sprecher Peter
Sandmann es formulierte, lud
der BBC-Chor zusammen mit
den Eichiner Buam zu einer
gemütlichen Serenade ein, wo
sie deutsche und internationa-
le Volkslieder darboten.
Das ganze Wochenende

über lud unter anderem auch
das Leuchtenberggässchen
zum gemütlicheren Teil ein,
etwa zu einer Runde Schach.

„Ein besonderes
Fahrgefühl“

Vespa-Treffen und Hot-Rod-Invasion

Von Marco Schneider

Eichstätt (EK) Die Sonne spie-
gelte sich grell im polierten
Chrom wider: Alte amerikani-
sche Straßenkreuzer hatten
sich am Samstag genauso auf
dem Volksfestplatz versammelt
wie rund 300 „Königinnen der
Roller“. Vespa-Treffen und Hot-
Rod-Invasion waren wieder ein
voller Erfolg.

Nachdem die beiden Veran-
staltungen in den letzten Jah-
ren noch getrennt liefen, hatte
man sich in diesem Jahr dazu
entschlossen, etwas gemein-
sam auf die Beine zu stellen.
Erfolg war vorprogrammiert,
jedoch mit einem leichten
Wermutstropfen, wie Organisa-
tor Markus Zintl am Rande der
Veranstaltung erklärte: „In
ganz Bayern finden heute noch
vier ähnliche Treffen statt.“
Das und die Witterung – Tem-
peraturen um die 35 Grad
wurden am völlig unschattigen
Volksfestplatz erreicht – min-

derte zumindest die Zahl der
US-Oldtimer. Aber immerhin,
zwischen 70 und 80 Autos
standen immer parallel auf
dem Platz. Die Eichstätter lie-
ßen sich das natürlich nicht
entgehen. „Schon Wahnsinn,
was es noch alles gibt“, kom-
mentiert ein Besucher etwa
den schwarzen Imperial, den
ein Wolnzacher mitgebracht
hat. „Es ist ein besonderes
Fahrgefühl, da drin zu sitzen“,
gibt er Auskunft. Rund 1000 Ki-
lometer im Jahr wird der sechs
Meter lange Koloss, Baujahr
1957, bewegt. Ein paar Meter
weiter sitzt Dieter Olschewski
in seinem Ford. „Ich hab‘ zwar
hier nicht den Komfort, den
man in einem neuen Auto hat,
aber das Feeling ist eben ein
ganz anderes“, gibt er zur Aus-
kunft.
Laut knatternd brechen der-

weil die rund 300 Vespas zu
ihrer Ausfahrt durch das Alt-
mühltal auf: Bis nach Mörns-
heim tuckern die Roller auf der
knapp 42 Kilometer langen

Strecke, bevor sie pünktlich
gegen 16 Uhr wieder am Volks-
festplatz sind – zum Anpfiff des
WM-Spiels.
Da hatten sich auch Ford-

Liebhaber wie Harry Schmelzer
schon wieder auf den Heimweg
gemacht. Immerhin kam er mit
einem der ältesten Gefährte an,
Baujahr 1931. „Da ist noch der
Originalmotor drin“, sagt er –
heimkommen will er damit auf
jeden Fall noch. „Werd‘ ich
schon schaffen“, sagt er augen-
zwinkernd.
Damit keine Probleme hat

Georg Brandl, auch wenn sein
Gefährt ähnlich alt ist: „Ich be-
nutz‘ ihn als Alltagsfahrzeug.“
Er gehört ihn aber nur auf dem
Papier: „Ich hab‘ ihn meinem
Sohn Dean zu seinem fünften
Geburtstag geschenkt.“
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Wie gefällt Ihnen das Eichstätter Altstadtfest?

Teresa Kraus (26), Lehrerin
aus Gaimersheim: „Ich freue
mich jedes Jahr aufs Altstadt-
fest. Wir werden sicher überall
mal hinschauen, vor allem
auch die beiden neuen Loca-
tions interessieren uns. Das
Flair in Eichstätt im Sommer
und dazu das Altstadtfest: Das
passt einfach wunderbar zu-
sammen.“

Simone Wünsch (26), Stu-
dentin aus Augsburg: „Ich war
jetzt schon ein paar Jahre nicht
mehr am Altstadtfest, seit ich
in Augsburg bin. Aber es ist
noch genauso toll wie früher.
Man trifft viele alte Bekannte,
auch solche, die man schon
lange nicht mehr gesehen hat.
Dass die Festmeile erweitert
wurde, finde ich auch gut.“

Stefan Vogl (27), Verwal-
tungsbeamter aus Gaimers-
heim: „Das Altstadtfest ist
eines der schönsten Feste im
Sommer. Ich bin gern‘ am
Marktplatz und freue mich da
in diesem Jahr besonders über
Jamaram. Der Platz liegt auch
sehr zentral, so dass man dort
viele Leute trifft und Freund-
schaften pflegen kann.“

Johanna Faigl (26), Lehrerin
aus Eichstätt: „Ich bediene jetzt
seit 11 Jahren auf dem Altstadt-
fest – immer am Domplatz.
Das ist einfach der beste Platz
auf dem ganzen Fest. Da brau-
che ich gar nicht woanders
hingehen. Außerdem treffe ich
hier immer viele Leut’, auch oft
welche, die ich schon lang‘
nicht mehr gesehen habe.“

Gerhard Mödl (47), Ange-
stellter aus Eichstätt: „Es ist bei
dem Wetter einfach super.
Auch der Posthof kommt gut
an, genauso wie der Leonrod-
platz – das war eine gute Wahl.
Bei dem bunten Programm,
das in jedem Jahr angeboten
wird, ist für jeden etwas dabei,
von Jung bis Alt. Das ist einfach
das schöne hier.“ (smo)

Polizei: „Alles
sehr, sehr ruhig“

Eichstätt (chl) Dass eine
Menge Rettungskräfte in der
Innenstadt präsent waren, war
nur dem „Blautlichttag“ (Be-
richt folgt) geschuldet. Aus
Sicht der Polizei verlief das Alt-
stadtfest zumindest bis zum
gestrigen Abend „sehr, sehr ru-
hig“. Im Gegensatz zu früheren
Jahren waren keinerlei Range-
leien oder gar Schlägereien
gemeldet: Die tausende Besu-
chern freuten sich allesamt
friedlich über das Fest, bei dem
heuer sogar bis in die sonntäg-
lichen Abendstunden hinein
trotz einer Gewitterwarnung
das Wetter hielt – auch das
kennen die Eichstätter aus frü-
heren Jahren anders.

Weitere Bilder finden Sie unter
www.donaukurier.de

Gelungene Premiere: EI-Vox unter Leitung von Jörg Edelmann (3. von rechts) trat am Freitagabend erst-
mals öffentlich im voll besetzten Spiegelsaal der Residenz auf. Foto: smo

Richtig laut wurde es am Samstagnachmittag auf dem Volksfestplatz, als sich kurz nach Mittag die rund 300 Vespas zu einer Ausfahrt
durchs Altmühltal auf den Weg machten. Fotos: smo

Bunt ging es zu bei der Hot Rod Invasion: In den unterschiedlichsten Farben kamen die amerikanischen
Straßenkreuzer auf den Volksfestplatz gefahren.

In Reih und Glied aufgestellt standen die Vespas und warteten auf
die große Ausfahrt.

Steineklopfen
als Vergnügen

Eichstätt (chl) Den Rahmen
des Altstadtfest nutzen auch
die Eichstätter Vereine gerne,
um sich zu
präsentie-
ren. Erst-
mals war
heuer im
Posthof
auch ein
eigener
Handwer-
kermarkt
geboten,
bei sich
die Bäcker-
innung
vorstellte
und verschiedene Steinberufe
präsentiert wurden. Bei Dach-
deckermeisterin Elisabeth Gab-
ler-Hofrichter duften zum Bei-
spiel Kinder auch Legschiefer-
platten zwicken, bei Bildhauer
Stefan Maier (32, im Bild)
konnten sie an einem kleinen
Marmorblock herumklopfen.
„Das ist sehr schön hier, da
kommt man ungezwungen mit
vielen Leuten ins Gespräch“,
freute sich Maier. Mit einem
solchen Andrang gerade in den
Abendstunden hatte er nicht
gerechnet.




